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Dasneuestädtische Volksbadin Ottakring .DerGemeinderathatMämrzärz
denBaueines Volksbadesin Ottakringbeschlossenunddafümeeinge -Be¬
trag vonvier MilliardenKronenbewilligt .DasdritteNotstandngramm
enthalt nun für diese Badeanlage weitere anderthalb Mildderdemnennen .

Mit dieser Summewird es möglichsein die te chnischenEinrichtungen
in einer allen AnforderungenentsprechendenWeiseaunzugestalten. So
wirdimHalbstockdesneuenGebäudesein finnisch-russischesDampfbad,
ein Dusch- undein Dampfraum,Massage - ,Abtrocknungs - undRuheräumeer - ¬
richtet .Im ersten Stockwerk wird ein Wannenbadmit neunzehnBadekabinen
untergebracht werden .Im zweiten und im dritten Stockwerk werden 59

Brausezellenbädereingebaut .ImBrauseraumdes Dampfbades ,das auchein
Warmbassinenthalten wird ,werdenfünf Warmbrausen ,eine warmeBrust - und

Unterdusche,eineKaltbrause ,einekalteStrahldusche,eineKapellendusche
und eine Sitzdusche angeordnet ,während in der Mitte des RaumeszweiSitz - ¬

undzweiFusswannenaufgestelltwerden.AlleWarmduschenerhaltenMisch¬
batterien . Fürden Massageraum sind zwei Knetbänke aus starkem Messing - ¬

gestell mit daraufruhendenMarmorplattenundeine kalteSchlauchdusche
vorgesehen.DieneunzehnWannenbädererhaltengusseiserne,weissemail¬
lierteBadewannenmitAb-undUeberlaufständer,eineMischbatteriemit
mittleren Auslauf ,Kopfbrauseund durch Steckschlüssel zubetätigende

Ventile .
DasBadwirdinderBachgasseerrichtet. DerBauist schonziem¬

lich weitvorgeschritten .In derheutigenSitzungdesGemeinderatsaus-¬
schussesfür technischeAngelegenheitenwurdenbereits dieLieferungen
fürdiemaschipellenEinrichtungenunddieKesselanlagevergeben. DaOt-¬
takring ,obwohlder volksreichsteWienerBezirk ,nur wenigBademöglich-¬
keiten besitzt,erfüllt die Gemeindeverwaltungmit diesemBaunichtnur
alleinihreAufgabeneueArbeitsmöglichkeitenzuschaffen ,sondernauch
eindringendesgesundheitlichesBedürfnis.
Bänkefür denBotanischenGarten .WährenddesKriegessindausdemBota-¬
nischen Garten die Sitzgelegenheiten verschwunden .Dieser schöneGarten- ¬
anlage untersteht der Bundesverwaltung ,die es aber ausErsparungsgründen

abgelehnt hat ,Ruhegelegenheiten zu errichten .Die GemeindeWienhat nun

leihweisefür denBotanischenGartendreissigBänkeüberlassen ,wodurch
dessenBenützungerst ermöglichtwurde.
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